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Berichte ZeSo 11/2003

Neue Ausbildung im Pflege- und Sozialwesen

Wer einen Pflegeberuf erlernen will,
kann neben den bisherigen Ausbil-
dnngswegen (nur Ausbildung über
Schulen) in Betrieben des Gesundheitswesens

eine Lehre absolvieren. Mit der
Lehre als Fachangestellte im
Gesundheitswesen (FAGE) und der Sozialen
Lehre sind in jüngster Zeit zwei

Berufsausbildungen entstanden, die in den
nächsten Jahren die Ausbildungslandschaft

im pflegerischen und sozialen
Bereich stark prägen werden. Um eine
praxisorientierte Ausbildung bei den

Pflegeberufen sicher zu stellen, schlies-

sen sich die Spitäler/Kliniken, die
Alters- und Pflegeheime und die Spite-
xorganisationen der Zentralschweizer

Kantone Luzern, Nidwaiden, Obwal-
den, Schwyz, Uri und Zug zum grössten
Arbeitgeberverband der Zentralschweiz
zusammen.

Die Zentralschweizer Interessengemeinschaft

Gesundheitsberufe ZIGG
wurde am 28. August 2003 in Luzern
gegründet. ZIGG ist als Verein organisiert,
dem die Leistungsanbieter der
Spitäler/Kliniken, der Alters- und Pflegeheime

sowie der Spitex angehören. Die
Interessengemeinschaft wird von einem
7-köpfigen Vorstand geleitet und von
einer Geschäftsstelle sowie verschiedenen
Fachgruppen unterstützt. Pd/cefa

Weitere Informationen: www.zigg.ch

Pro-Infirmis stoppt Berührerinnen-Ausbildung

Die Pro-Infirmis hat das Projekt,
sogenannte Berührerinnen für Behinderte
auszubilden, gestoppt. Zwar sei das

Echo sehr gross gewesen und es hätten
sich viele Interessenten für die Ausbildung

gemeldet, die später als Sexualbe-

geleiterinnen und Begleiter arbeiten
wollten.

Allerdings brachen gleichzeitig die

Spenden massiv ein, nach Angaben der
Organisation um etwa 400'000 Franken.
Dies, obwohl keine Spendengelder für
das Projekt verwendet wurden. Die
Verbindung von Behinderung und Sexualität

wurde von vielen Spendenden dezi-

diert abgelehnt. Auch die
Behindertenorganisationen kritisierten das Projekt
als Etikettenschwindel. Geistig Behinderte

verstünden nicht, dass sie nicht aus
Liebe, sondern gegen Zahlungen die
Dienste dieser Berührer und Berührerinnen

in Anspruch nehmen würden.
Die Pro-Infirmis sucht jetzt eine

unabhängige Trägerschaft. Gelingt dies
nicht, wird das Projekt eingestellt.
Langfristig möchte man eine Beratungsstelle
für das Thema Sexualität und Behinderung

einrichten, die den ganzen
Bereich ganzheitlich und zusammen mit
Betroffenen angeht. Tagi/cefa
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